
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 19 (1903)

Heft: 47

Rubrik: Verschiedenes

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 22.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


768 SHttftc. fdjloetj. .^attbtt).=3cttuitg (Drgatt für bie offtjtellen ©ubtifationen beS ©djroei^er. ®eroerbeoemn§) 97r. 47

©dpIDatrêiteitôait beS SoßegntmS tit Süttorf. ®ipferarbetten
an ©eter ©aumamt unb ff. ®onauer, betbe in 3lItborf ; Schreiner»
arbeiten an 3of. Saud) unb ©mil ®enier in ©ürglen unb 3. S3,

©erter in Slltborf ; ©taferarbeiten an ©. ©linb & Sie., Ober»
rieben (Zürich) ; «Schlofferarbeiten an 36aoer ®i§ler, Schloffermeifter,
Slltborf; ©arquetarbeiten an Sofef ©idler, ©obenleger, Slltborf;
3Jtalerarbeiten an ©mit SHünfd), SJialer, Süttorf; ©lättliböben
an ©eter ©aumamt in 3lltborf unb 3". ®onauer in Sü&nadjt.
©auleitung : ®eorg SJÎetjer, 9lrd)iteft in Slnbermatt.

3)a$ ftomitec beê Hur» îtitb ©erlehrSberattë SRapj bat bie
Ulu§füt)rung be§ ®iefienfeeprojeïte§ an bie bortige ©aufirma
©ürer & (lifentjut oergeben.

aBafferberforgtmg ber Ortfdjaft Sßeiern bei ©fdjlifon. SKefer»
ooir an SUiaurermeifier fporber in SEBängi ; Siefern unb Segen ber
©oljrleitungen an ®ebr. ©eljring in SBittemoil.

Dieubau einer Sdjeutte für ©enj & Stuns, Qiegelfabrit ®iHi)of,
3Jtärftetten. SJîaurerarbeit an 37.9luf, Sßaurermeifter, SBeinfelben ;
Zimmerarbeiten an 3. Sod), Ztmmermeifter, SBeinfelben. ©au»
leüung : U. Slteret, 3trrf)itett, SBeinfelben.

Sie Scfjreinecarbeiteu p brei Neubauten für Start Stämpfü,
Sohn, ©augefdjäft, ©em, an Otubolf Staifer, mecbanifd)=elettrifci)e
©aufdjreinerei, ©ud)§ bei 3larau.

Sieferung bon Srottoirranbfteinen auê ©ranit für bie ©emeinbe
SRi^terëwit an 2b 3t(legre, Sötaurermeifter bafetbft.

Sie 2htttbeêbabttett falben bag ait ber «Station SBitlf-
Ungen gelegene Slnroefen ehemals .Qementwarenfabrit
S3adhi angefauft unb fie werben bafetbft nod) wettere
SanbanEäufe matten, unt fldj beute fdhon für eine in
ben nädhften Sauren notwenbig werbenbe Stationner»
Weiterung baS erforberltche Serrain ju fiebern.

fRitfentunnel. Sie Arbeiten im fftichtftollen finb
bereits 25 iöleter bom ©ingange einwärts fortgefdjritten.
Sägereibefifcer unb §olghänbler 53 0 f? h a r b t in
fftapperSwil hat für baS Sunnelbauunterne^men in
Jîaltbrunn unb Umgebung eine Unmaffe Srämmel unb
SBauljolg aufgefauft, baS teils fd^on Oerwenbet, teils auf
betriebenen Sagerplä|en gum SranSport ober für bie
Säge bereit liegt.

SBautoefen in Sern. 3Jiit bem 11. bs. hat bie Sau»
genoffenfdhaft Sollwerî (51.=®.) burch bie Sappeier
in Rödigen ben Oeraflorbierten Slbbruch bon 5 Käufern
an ber 5larbergergaffe, Sonnfeite (9ît. 58—66) be»

ginnen laffen. Sie follen bis gurn 15. SIpril bs. 3S.
bem ©rbboben gleich gemalt fein. SludE) einige §äufer
auf bem Subenbergpla| finb gum Stbbrudh auSgefdhrieben
worben.

Ser Sertoaltungörat ber 8. b. fRoU'ft^en ©ifentoerfe
genehmigte eine Sorlage ber SireEtion, nach welker bie

„©iefjerei Sern" burdh einen bebeutenben 9îeu»
bau erweitert werben foH Semnächft foH mit ben
Arbeiten begonnen unb baS ®ebäube wenn möglich
noep bor ©inbruch beS nächften SBinterS unter ®adh
gefteHt werben. SRach ben Plänen gu fepefsen, bürfte
ber neue ffabrilraum fowoljl in technifdher, wie in
hpgienifdher Sejiebung allen mobernen ^nforberungen
©enüge leiften. Unter tüchtiger Seitung hat fich bie
jüngfte filiale obgenannter ®efeHfd)aft binnen wenigen
3al)ren gu anfehnlidber Slüte entwicEelt. ÜJtöge fte
weiter prosperieren, ihrer baulichen ©ntwicElung fteht
noch mehr Serrain gur Serfügung.

Sautoefen in St. ©allen. (Storr.) SBie fehr oft eine

an unb für fidh recht unbebeutenbe StrafjenEorreEtion
wohltätig "mitten fann, fiebt man an ber öftlidhen
SluSfahrt bei ber „Schmibftube" in St. ©allen. ®ie
„Sdhmibftube" ift um etwa ein Siertel abgebrochen
worben, moburch bie früher fo enge unb auch gefähr»
lidhe fßaffage, bie ben gangen guhroerlehr bon St. fÇiben
unb weiterher bon Often nach ber Stabt, fomie baS

$ram aufgunehmen hatte, auffaQenb berbeffert unb ber»
fchönert würbe.

fRedht fehnlich wirb audh eine längft geplante Ser»
befferung ber SerEehrSberhältniffe im weftlidhen Stabt»
teil, an ber Sofenbergftrafje, heebeigewünfeht. 25iefe

Strafe mit ihrem regen Sertehr befi|t nur brudhftüdt»
weife gmei ïrottoirS. SBirb bie Sramlinie boppelfpurig
ausgebaut, fo fdheint uns bie 5lnlage eines burchgehen»
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Schulhausneubau des Kollegiums in Altdorf. Gipserarbeiten
an Peter Baumann und F. Donauer, beide in Altdorf; Schreiner-
arbeiten an Jos. Jauch und Emil Denier in Bürglen und I. B.
Berter in Altdorf; Glaserarbeiten an C. Blind à Cie., Ober-
rieben (Zürich) ; Schlosserarbeiten an Xaver Gisler, Schlosfermeister,
Altdorf; Parquetarbeiten an Josef Gisler, Bodenleger, Altdorf;
Malerarbeiten an Emil Münsch, Maler, Altdors; Plättliböden
an Peter Baumann in Altdorf und F. Donauer in Küßnacht.
Bauleitung: Georg Meyer, Architekt in Andermatt.

Das Komitee des Kur- und Verkehrsvereins Ragaz hat die
Ausführung des Gießenseeprojektes an die dortige Baufirma
Bürer <à Eisenhut vergeben.

Wasserversorgung der Ortschaft Weiern bei Eschlikon. Refer-
voir an Maurermeister Horber in Wängi; Liefern und Legender
Rohrleitungen an Gebr. Gehring in Wittenwil.

Neubau einer Scheune für Benz à Kunz, Ziegelfabrik Gillhof,
Märstetten. Maurerarbeit an N. Ruf, Maurermeister, Weinfelden;
Zimmerarbeiten an I. Koch, Zimmermeister, Weinfelden. Bau-
leitung: U. Akeret, Architekt, Weinfelden.

Die Schreinerarbeiten zu drei Neubauten für Karl Stämpfli,
Sohn, Baugeschäft, Bern, an Rudolf Kaiser, mechanisch-elektrische
Bauschreinerei, Buchs bei Aarau.

Lieferung von Trottoirrandsteinen aus Granit für die Gemeinde
Richterswil an T. Allegre, Maurermeister daselbst.

Verschiedenes.
Die Bundesbahnen haben das an der Station Wulf-

lingen gelegene Anwesen ehemals Zementwarenfabrik
Bachi angekauft und sie werden daselbst noch weitere
Landankäufe machen, um sich heute schon für eine in
den nächsten Jahren notwendig werdende Stationser-
Weiterung das erforderliche Terrain zu sichern.

Rickentunnel. Die Arbeiten im Richtstollen sind
bereits 25 Meter vom Eingange einwärts fortgeschritten.
Sägereibesitzer und Holzhändler Boßhardt in
Rapperswil hat für das Tunnelbauunternehmen in
Kaltbrunn und Umgebung eine Unmasse Trämmel und
Bauholz aufgekauft, das teils schon verwendet, teils auf
verschiedenen Lagerplätzen zum Transport oder für die
Säge bereit liegt.

Bauwesen in Bern. Mit dem 11. ds. hat die Bau-
genossenschaft Bollwerk (A.-G.) durch die HH. Kappeler
in Holligen den verakkordierten Abbruch von 5 Häusern
an der Aarbergergasse, Sonnfeite (Nr. 58—66) be-
ginnen lassen. Sie sollen bis zum 15. April ds. Is.
dem Erdboden gleich gemacht sein. Auch einige Häuser
auf dem Bubenbergplatz sind zum Abbruch ausgeschrieben
worden.

Der Verwaltungsrat der L. v. Roll'schen Eisenwerke
genehmigte eine Vorlage der Direktion, nach welcher die

„Gießerei Bern" durch einen bedeutenden Neu-
bau erweitert werden soll. Demnächst soll mit den
Arbeiten begonnen und das Gebäude wenn möglich
noch vor Einbruch des nächsten Winters unter Dach
gestellt werden. Nach den Plänen zu schließen, dürfte
der neue Fabrikraum sowohl in technischer, wie in
hygienischer Beziehung allen modernen Anforderungen
Genüge leisten. Unter tüchtiger Leitung hat sich die
jüngste Filiale obgenannter Gesellschaft binnen wenigen
Jahren zu ansehnlicher Blüte entwickelt. Möge sie

weiter prosperieren, ihrer baulichen Entwicklung steht
noch mehr Terrain zur Verfügung.

Bauwesen in St. Gallen. (Korr.) Wie sehr oft eine

an und für sich recht unbedeutende Straßenkorrektion
wohltätig "wirken kann, sieht man an der östlichen
Ausfahrt bei der „Schmidstube" in St. Gallen. Die
„Schmidstube" ist um etwa ein Viertel abgebrochen
worden, wodurch die früher so enge und auch gefähr-
liche Passage, die den ganzen Fuhrverkehr von St. Fiden
und weiterher von Osten nach der Stadt, sowie das
Tram aufzunehmen hatte, auffallend verbessert und ver-
schönert wurde.

Recht sehnlich wird auch eine längst geplante Ver-
besserung der Verkehrsverhältnisse im westlichen Stadt-
teil, an der Rosenbergstraße, herbeigewünscht. Diese
Straße mit ihrem regen Verkehr besitzt nur bruchstück-
weise zwei Trottoirs. Wird die Tramlinie doppelspurig
ausgebaut, so scheint uns die Anlage eines durchgehen-
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ben zweiten Srottoirg bringenb geboten, ©ehr ju be»

grüben wäre bann wetter bie enbltdje Slugführung ber
fßaraßelftrahe bon ber Surg nach Vruggen, wobutch
ein bom Sram unabhängiger ©trafienjug bon ©t.
©aßen big in« Sorf Vruggen hinein gesoffen würbe.
Sine ©ntlaftung ber ©taatêjtrafce mit ihrem Sram
wirb immer nötiger.

©erne notieren wir, bah enblich bie Slugführung ber
mefilidben Verlängerung ber Sufourftrafje gegen ben
©dfjoren auf ©traubenjeßergebiet hin an-$anb genommen
würbe. Siefe ©trafee wirb jur „©oben fßromenabe"
©t. ©afleng abancieren unb ein Spaziergang erfter
©üte werben. A.

— (Korr.) ©dhon feit langen Sahren finb nie mehr
fo biete leere SBotjnungen offeriert worben, wie bieg
gegenwärtig ber gafl ift. @g finb bieg meift 3Bohn=
ungen in Neubauten ber Slufjengemeinben. SBenn nun
auch noch aße Käufer, beren Vaubifiere heute erfteßt
ftnb, wirtlich gebaut werben, bürfte bon einem eigent»
tidhen SBobnunggmangel faum mehr gefprodben werben.
@g ift wohl eher etwag ju biet gebaut worben unb bie
fdjarf einfe|enbe ©ticEereifrife tann bießeidht unferem
Vauwefen einen jähen ©tofj berfefcen unb manchem
©äuferfpelulanten unter Umfiänben fehr gefährlich wer»
ben. Sah Heinere, praïtifct) eingerichtete SBoljnungen
immer noch feh* begehrt werben, barf nicht auffaßen.
Sfaf bie Sebürfniffe ber Meinen Seute hat man leiber,
gezwungen burch bie hohen Vobenpreife, higher aßzu
Wenig VüdEftdbt nehmen tönnen. A.

— Sie bon ber Vauïommiffion borgelegten fßläne
für bie nörbliche Verlängerung ber Sannen»
ft r a fee bom greibergfträhthen big zur ßaimatftrahe
würben genehmigt. Ser Äoftenboranfdhlag fteßt fich
auf gr. 21,099. ©enannteg ©trahenftüd wirb, foweit
nicht befonbere Slbmadjungen mit ben Sinftöhern befteben,
alg Quartierftrahe erMärt unb ber bon ber Politiken
©emeinbe ©t. ©aßen zu leiftenbe Veitrag auf 20 %
ber Vauloften ejMuftbe Vobenerwerbung feftgefefct.

— Slrbeiterwobnungen. Sie ®emeinnüj)ige ®e»
feßfchaft befdhloh bie ©rünbung einer befonberen ©enoffen»
fchaft für bie Slrbeiterwobnunggfürforge. fßräftbent beg

betreffenben ftomiteeg ift Dberft ©glatter, gunächft
werben 108 SBohnungen im Koftenüoranfcblag bon
850,000 gr. erfteßt.

— (Sort.) ©inen guten SBurf hat ber ftäbtifche
Konfumberein mit bem Vau ber neuen „SB a age" getan.
Vebeutet ber Vau® fçbon eine bebeutenbe Verbefferung
beg ©tabtplaneg an jener ©tefle burch bie ©timinierung
ber engen unb läftigen Vaffage am ©ingang zur ÜJtul»

tergaffe, fo ift er weiter ein Vauwerl, bag fïch fehr
hübfch präfentiert unb, wag auch nicht zu berachten ift,
auch eine fiebere fftenbite berfpricht. Sag ©ebäube wirb
erft auf Slnfang Sluguft bezogen werben fönnen unb
fchon ift ber ganze Vau mit Ausnahme eineg einzigen
ßabenlofaleg feft bermietet. Sah ber Konfumberein
für feine eigenen ©efchäftgzwecEe für bie nächfte 3"lunft
wenigfteng hiureichenb borgeforgt hat, ift natürlich-

Sie Vilbhauerarbeiten am ©ebäube finb ©rn. Vilb»
bauer ©enri ©eene in ©t. ©aßen übertragen worben,
ber für eine gefäßige Slugführung ber lünftlerifchen
Slugftattung bürgt. Sie fünf öifenen am ©ebäube
werben oben mit ©harafterlöpfen ber fünf SJienfchen»

raffen gefd&müdtt. fßaffenbe Sier» unb Sßflanzenmotibe
erinnern an ben ©anbei mit ben überfeeifchen Sänbern.
©in fRelief, bie „@rnte" barfteßenb, wirb ben öftlichen
Seil beg ©ebäubeg zieren, bag ben Pa$ ber ehemaligen
„©arbe" einnimmt, ©infach unb finnig wirb ber äufjere
©d&mudt augfaßen, währenb bie innere Slugftattung beg
©ebäubeg zweitmähig unb gebiegen auggeführt wirb. A.

Vautoefeit int Stauten ©t. ©aßen. (Korrefp.) Su
fRorfchach foß ber ©emeinberat bie ©rridjjtung eineg

©chlachthaufeg in ernfte Veratung gezogen haben.
— ©eit langer 3eü erwartet man in biheiued! ben
Umbau beg bortigen Vahnhofeg, ber aßeg eher alg
eine 3ierbe beg fonft fo hübfc^ert Stbeinftäbtdbeng bilbet.
SDÎan woßte immer bie ©cbliefjung beg Dtheiubetteg bei

Vrugg abwarten unb erft bann, wenn nur noch bag
Sffiaffer beg Vinnenïanalg bem alten fRljeinlaufe zuge»
führt werben fönnte, an ben Umbau ber Vahnhofanlage
gehen. Sa nun befagte ©chliehung beg alten Sftbein»
laufeg bei Vrugg noch längere 3®ß auf ftch warten
laffen wirb, finbet bie Kreigbireïtion IV ber Schweizer.
Vunbegbahnen, eg fei ein längereg SBarten nicht am
ißla|e unb foßen bie Arbeiten enblich an bie ©anb
genommen werben. Sag Umbauprojeft ift bon ber
©eneralbireftion gutgeheifjen worben unb fteht bem
Umbau ber Vahnhofanlage fomit nidjtg mehr im SBege.

— ©ine ©trahenoerbinbung wirb bon V en ten nach
Uzuach angeftrebt. — Su ©t. ©allenïappel foß
bie ©rfteßung einer SBafferberforgungg» unb ©pbranten»
anlage beg ernfteften erwogen werben. Ser Voranfchlag
foß fich auf 40,000 gr. belaufen, ©ine Quefle bon
groher ©rgiebigleit foß bereits für biefen 3®^ ange»
lauft worben fein. — Sîocb bor wenigen Sohren hätte
man eg für unmöglich gehalten, bah einmal Kraft»
mafchinen im Soggenburg burch eine Kraftquefle
aug bem Slargau betrieben würben. Sieg ift nun
Satfache geworben burch We Sieferung eleftrifcher ©nergie
bom Veznauerwerl für bie Arbeiten am Stidten»
tunnel. A.

Vauwefett in Sutern. Ser ißoftberlehr in ber ©tabt
ift in ftetem 3"uehmen begriffen. Sie Solalitäten im
neuen fßoftgebäube (bagfelbe würbe im Sahre 1889 be»

Zogen) finb aber feit längerer 3eit ganz unzulänglich,
unb bie baherigen Uebelftänbe machen ftch immer mehr
geltenb. Sie Dberpoftbireftion ift baljer ber Slnfiçht,
ein neueg Sienfigebäube in unmittelbarer Stäbe
beg Vahnhofeg z" erfteßen, bag ganz befonberg bem

Sraufitbienfie z» bienen hätte, ©ie richtete an ben

©tabtrat bie grage, ob bon bem an ben Vahnhof an»

grenzenben Serrain, bag ber ©tabt gehöre, ein Vau»
pla$ erworben werben lönne unb bejahenbenfaflg, z"
welchem greife.

Vauwefeit ist ©olotljuw. Sm Sahre 1903 würben
im ©tabtbezirl 18 neue SBohn|äufer erfteßt, ferner 17
Deïonomiegebâube unb 13 Heinere Sin» unb Umbauten,
für welche laut Reglement Vaubewißigungggefuche ein»

gereicht werben muhten, ©in bom §anbwerîer= unb
unb ®ewerbe»Verbanb eingereichteg Stegulatib über bag

©ubmiffiongwefen würbe zur Vegutachtung an bie Som»

miffton gewiefen. Sag Vauamt legte auftragggemäh
eine ^oftenberedhnung bor über bie ©rweiterunggbauten
auf bem griebhofe zu ©t- Katharinen.

Jli« ïtn* Urdri« — fiitr M*
fragen.

NB. ttttit ®««rülg«r»ub* tuerben unter biefe
Otubrif itldjt (tttfeettotttmctt.

1 i.73 a. S3er liefert ^art^öljerne, gebre^te Sreppetifproffert
b. 3Belc^e girma liefert „Söailer" ooti galoanifiertem ©ifenblecf)
für SEBarmroafferattlagen Offerten unter 9lr. 1172 an bie @jp.

1173. 353er liefert innert turjer grift eine Slnja^l leister
f.einer §täber in 9Beid)gu6, roie folrfje auch für ©arretten ©er»

roenbung finben (Burdtjmeffer jirla 40 cm. ©efC. Offerten unter
©hiffre ® 1173 beförbert ote ©jpebition.

1174. Sffio begießt man Kitt für ©anbfteine, roie ©eheHacf,

geuerütt îc.
1175. SBeldje gabril erzeugt al§ Sblaffenfabritat Heine Çolj»

liften mit ®ectel für ©alanterieartitel ®ie Kiftcben follen auî
.^artbola fein unb nadjftelienbe ®imenfionen befi^en : Sänge 180 km,
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den zweiten Trottoirs dringend geboten. Sehr zu be-
grüßen wäre dann weiter die endliche Ausführung der
Parallelstraße von der Burg nach Bruggen, wodurch
ein vom Tram unabhängiger Straßenzug von St.
Gallen bis ins Dorf Bruggen hinein geschaffen würde.
Eine Entlastung der Staatsstraße mit ihrem Tram
wird immer nötiger.

Gerne notieren wir, daß endlich die Ausführung der
westlichen Verlängerung der Dufourstraße gegen den
Schoren auf Straubenzellergebiet hin an-Hand genommen
wurde. Diese Straße wird zur „Hohen Promenade"
St. Gallens avancieren und ein Spaziergang erster
Güte werden.

— (Korr.) Schon seit langen Jahren sind nie mehr
so viele leere Wohnungen offeriert worden, wie dies
gegenwärtig der Fall ist. Es sind dies meist Wohn-
ungen in Neubauten der Außengemeinden. Wenn nun
auch noch alle Häuser, deren Bauvisiere heute erstellt
sind, wirklich gebaut werden, dürfte von einem eigent-
lichen Wohnungsmangel kaum mehr gesprochen werden.
Es ist wohl eher etwas zu viel gebaut worden und die
scharf einsetzende Stickereikrise kann vielleicht unserem
Bauwesen einen jähen Stoß versetzen und manchem
Häuserspekulanten unter Umständen sehr gefährlich wer-
den. Daß kleinere, praktisch eingerichtete Wohnungen
immer noch sehr begehrt werden, darf nicht auffallen.
Auf die Bedürfnisse der kleinen Leute hat man leider,
gezwungen durch die hohen Bodenpreise, bisher allzu
wenig Rücksicht nehmen können.

— Die von der Baukommission vorgelegten Pläne
für die nördliche Verlängerung der Tannen-
straße vom Freibergsträßchen bis zur Laimatstraße
wurden genehmigt. Der Kostenvoranschlag stellt sich

auf Fr. 21,099. Genanntes Straßenstück wird, soweit
nicht besondere Abmachungen mit den Anstößern bestehen,
als Quartierstraße erklärt und der von der politischen
Gemeinde St. Gallen zu leistende Beitrag auf 20°/o
der Baukosten exklusive Bodenerwerbung festgesetzt.

— Arbeiterwohnungen. Die Gemeinnützige Ge-
sellschaft beschloß die Gründung einer besonderen Genossen-
schaft für die Arbeiterwohnungsfürsorge. Präsident des
betreffenden Komitees ist Oberst Schlatter. Zunächst
werden 108 Wohnungen im Kostenvoranschlag von
850,000 Fr. erstellt.

— (Korr.) Einen guten Wurf hat der städtische
Konsumverein mit dem Bau der neuen „Waage" getan.
Bedeutet der Bau^ schon eine bedeutende Verbesserung
des Stadtplanes an jener Stelle durch die Eliminierung
der engen und lästigen Passage am Eingang zur Mul-
tergasse, so ist er weiter ein Bauwerk, das sich sehr
hübsch präsentiert und, was auch nicht zu verachten ist,
auch eine sichere Rendite verspricht. Das Gebäude wird
erst auf Anfang August bezogen werden können und
schon ist der ganze Bau mit Ausnahme eines einzigen
Ladenlokales fest vermietet. Daß der Konsumverein
für seine eigenen Geschäftszwecke für die nächste Zukunft
wenigstens hinreichend vorgesorgt hat, ist natürlich.

Die Bildhauerarbeiten am Gebäude sind Hrn. Bild-
Hauer Henri Geene in St. Gallen übertragen worden,
der für eine gefällige Ausführung der künstlerischen
Ausstattung bürgt. Die fünf Lisenen am Gebäude
werden oben mit Charakterköpfen der fünf Menschen-
raffen geschmückt. Paffende Tier- und Pflanzenmotive
erinnern an den Handel mit den überseeischen Ländern.
Ein Relief, die „Ernte" darstellend, wird den östlichen
Teil des Gebäudes zieren, das den Platz der ehemaligen
„Garbe" einnimmt. Einfach und sinnig wird der äußere
Schmuck ausfallen, während die innere Ausstattung des
Gebäudes zweckmäßig und gediegen ausgeführt wird.
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Bauwesen im Kanton St. Gallen. (Korresp.) In
Rorschach soll der Gemeinderat die Errichtung eines
Schlachthauses in ernste Beratung gezogen haben.
— Seit langer Zeit erwartet man in Rhein eck den
Umbau des dortigen Bahnhofes, der alles eher als
eine Zierde des sonst so hübschen Rheinstädtchens bildet.
Man wollte immer die Schließung des Rheinbettes bei

Brugg abwarten und erst dann, wenn nur noch das
Wasser des Binnenkanals dem alten Rheinlaufe zuge-
führt werden könnte, an den Umbau der Bahnhofanlage
gehen. Da nun besagte Schließung des alten Rhein-
laufes bei Brugg noch längere Zeit auf sich warten
lassen wird, findet die Kreisdirektion IV der Schweizer.
Bundesbahnen, es sei ein längeres Warten nicht am
Platze und sollen die Arbeiten endlich an die Hand
genommen werden. Das Umbauprojekt ist von der
Generaldirektion gutgeheißen worden und steht dem
Umbau der Bahnhofanlage somit nichts mehr im Wege.
— Eine Straßenverbindung wird von Ben ken nach
Uznach angestrebt. — In St. Gallenkappel soll
die Erstellung einer Wasserversorgungs- und Hydranten-
anlage des ernstesten erwogen werden. Der Voranschlag
soll sich auf 40,000 Fr. belaufen. Eine Quelle von
großer Ergiebigkeit soll bereits für diesen Zweck ange-
kauft worden sein. — Noch vor wenigen Jahren hätte
man es für unmöglich gehalten, daß einmal Kraft-
Maschinen im Toggenburg durch eine Kraftquelle
aus dem Aargau betrieben würden. Dies ist nun
Tatsache geworden durch die Lieferung elektrischer Energie
vom Beznauerwerk für die Arbeiten am Ricken-
tunnel.

Bauwesen in Luzern. Der PostVerkehr in der Stadt
ist in stetem Zunehmen begriffen. Die Lokalitäten im
neuen Postgebäude (dasselbe wurde im Jahre 1889 be-

zogen) sind aber seit längerer Zeit ganz unzulänglich,
und die daherigen Uebelstände machen sich immer mehr
geltend. Die Oberpostdirektion ist daher der Ansicht,
ein neues Dienstgebäude in unmittelbarer Nähe
des Bahnhofes zu erstellen, das ganz besonders dem

Transitdienste zu dienen hätte. Sie richtete an den

Stadtrat die Frage, ob von dem an den Bahnhof an-
grenzenden Terrain, das der Stadt gehöre, ein Bau-
platz erworben werden könne und bejahendenfalls, zu
welchem Preise.

Banwesen in Solothurn. Im Jahre 1903 wurden
im Stadtbezirk 18 neue Wohnhäuser erstellt, ferner 17
Oekonomiegebäude und 13 kleinere An- und Umbauten,
für welche laut Reglement Baubewilligungsgesuche ein-
gereicht werden mußten. Ein vom Handwerker- und
und Gewerbe-Verband eingereichtes Regulativ über das
Submissionswesen wurde zur Begutachtung an die Kom-
Mission gewiesen. Das Bauamt legte auftragsgemäß
eine Kostenberechnung vor über die Erweiterungsbauten
auf dem Friedhofe zu St. Katharinen.

Aus der Praxis — Fur die Praxis.
Fragen.

W. Uerkaufv- ««> Ta«schges«che werden unter diese

Rubrik nicht anfgenomme«.
117S s. Wer liefert harthölzerne, gedrehte Treppensprossen?

k. Welche Firma liefert „Bailer" von galvanisiertem Eisenblech
für Warmwasseranlagen? Offerten unter Nr. 1172 an die Exp.

117S. Wer liefert innert kurzer Frist eine Anzahl leichter
k.einer Räder in Weichguß, wie solche auch für Carretten Ver-
wendung finden? Durchmesser zirka 40 em. Gefl. Offerten unter
Chiffre G 1173 befördert ore Expedition.

1174. Wo bezieht man Kitt für Sandsteine, wie Schellack,
Feuerkitt rc.

1175. Welche Fabrik erzeugt als Massensabrikat kleine Holz-
listen mit Deckel für Galanterieartikel? Die Kistchen sollen aus
Hartholz sein und nachstehende Dimensionen besitzen : Länge ISO «»,
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